
Bremen
Kontorhaus 

Das historische Abbentor markierte im mittelalterlichen Bremen einen 
Zugang aus den Wallanlagen in die Altstadt. Diese städtebauliche Akzentu-
ierung ist Grundlage des Entwurfes für eine kraftvolle Bebauung Am Wall 
für ein Apartmentgebäude mit 85 Einheiten. Die skulpturale Staffelung 
des Baukörpers leitet sich aus den angrenzenden Nachbarbebauungen 
ab und artikuliert einen deutlichen Akzent in der Ecksituation auf bis zu 
sieben Geschossen. Aus dem Haupteingang Am Wall führt ein öffentlicher 
Durchgang zum tiefer gelegenen Schwanengatt.

Foto: Olaf Mahlstedt

Am Wall 96
28195 Bremen

Treffpunkt  
Am Wall 96 / Abbentorstraße

Führungen 
12:00  14:00 Uhr 

Bauherrin 
Grundbesitz Am Wall Bremen 

GmbH & Co. KG.

Architekten  
Birgit Westphal, Jost Westphal, 

Klaas Dambeck  
(Westphal Architekten BDA); 

MA: Janeth Harborth,  
Sonja Günther

Fertigstellung 12.2021

13



Bremen
Tabakquartier

Hermann-Ritter-Straße 110 A
28197 Bremen

Treffpunkt
Hermann-Ritter-Straße 112

Führungen
11:00  13:00  15:00 Uhr

Bauherrin 
Justus Grosse Real Estate GmbH

Stadtplaner  
Hans Jürgen Hilmes, Ebba  
Lamprecht, Jens Schriever-Abeln, 
Arne Schulte, Eric Sievers  
(Hilmes Lamprecht Architekten BDA)

Fertigstellung 06.2021
Im Fokus der Transformation des Tabakquartiers von einer Fabrik zu einem 
neuen Stadtteil steht die Nutzung der vorhandenen grauen Energie, also 
das Erhalten und Weiterentwickeln des Bestandes. So nimmt der fünf-
geschossige Alte Tabakspeicher mit seinen luftigen Bürolofts innovative 
Konzepte auf. In die ehemaligen Lagerhallen ist mit einer Kita, einem 
Restaurant und kulturellen Einrichtungen vielfältiges Leben eingezogen. 
Die Architektur eines Hotelneubaus orientiert sich mit rotem Klinker und 
anthrazitfarbenen Stahlelementen an dem umgebenden Industriecharakter. 

Foto: Hans Jürgen Hilmes
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Bremen
Wohnhaus 

Die sechseckige Grundfläche nutzt das keilförmige Baugrundstück, um 
mit einem vieleckigen »Bug« das Entrée des Viertels städtebaulich zu 
akzentuieren. Gemeinsam mit der gestaffelten Form des Baukörpers 
sorgen glasierte Ziegel als Fassadenverkleidung für lebhaftes Licht- und 
Schattenspiel. Die Wohngeschosse sind rund um einen hochwertig gestal-
teten Treppenkern gruppiert. Die Typologie lässt Unterschiede zwischen 
geförderten und frei finanzierten Wohnungen zugunsten einer sozial durch-
mischten Hausgemeinschaft in den Hintergrund treten. 

Foto: Michael Heinrich

Am Hohentorsplatz 2
28199 Bremen

Treffpunkt  
vor dem Hauseingang

Führungen 
11:00  12:00  13:00 Uhr 

Bauherrin  
GEWOBA Aktiengesellschaft  

Wohnen und Bauen

Architekten  
Mathias Haber, Andreas Hild,  
Dionys Ottl; MA: Sérgio de Sá 

(Hild und K Berlin); Ausführungs
planung: Christian Bollmann,  
Lars Ehm (Architekten_FSB)

Fertigstellung 11.2021
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Bremen
Wohn- und  
Geschäftshaus

Auf den Häfen 6
28203 Bremen

Treffpunkt
Auf den Häfen 6

Führungen
11:00  13:00  14:30 Uhr
Maximal 15 Personen pro Termin
Anmeldung erforderlich:  
tda@gruppe-gme.de

Bauherrin 
Horst und Ulrike Dierking GbR

Architekten  
Christian Buck, Corinna Luessen 
(Gruppe GME Architekten BDA | 
GME Design)

Fertigstellung 12.2021

Die Ausgangssituation war ein schmales Eckgrundstück in einer sehr 
exponierten Lage an der Kreuzung Auf den Häfen und Gertrudenstraße, 
aber mit einem überformten und nicht mehr sanierungsfähigen Bestands-
gebäude. Diese prominente Ecksituation erfährt durch die Überhöhung des 
Baukörpers eine weitere Betonung. Ein Motiv, das im gründerzeitlichen 
Städtebau üblich war, wird hier zeitgemäß interpretiert. Obwohl das Haus 
eher klein ist, wirkt es über seine in Quadratmetern gemessene Größe 
hinaus als ein Statement für zeitgemäße Architektur.

Foto: Piet Niemann
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Bremen
Penthousewohnung 

Die dreigeschossige Penthousewohnung am Bremer Weserdeich wurde 
vollständig saniert. Die Innenräume wurden in enger Zusammenarbeit 
mit den Bauherren konzipiert, der Grundriss neu strukturiert. So ist ein 
großzügiger Wohn-Essbereich mit angrenzendem Gästezimmer im Unter-
geschoss entstanden, im Obergeschoss befinden sich die Schlafräume, zwei 
Bäder und die Ankleide, während die dritte Etage der Maisonettewohnung 
die Dachterrasse beherbergt. Warme Materialien und abgestimmte Far-
ben schaffen Individualität und ergeben ein stimmiges Gesamtkonzept.

Foto: Michael Schwarze

Osterdeich 34
28203 Bremen

Treffpunkt  
vor dem Haus

Führungen 
12:00  13:30  15:00 Uhr 

Bauherrin  
Familie Kuhlmann/Kemmer

Innenarchitektinnen  
Friederike Kegel, Kaja Möllers  

(Kegel Möllers Innenarchitektur GbR)

Fertigstellung 06.2020
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Bremen
Kolumbariumskirche
St. Elisabeth

Suhrfeldstraße 159
28207 Bremen

Treffpunkt
Eingang Kirche

Führungen
11:00  13:00  15:00 Uhr

Bauherrin 
Katholische Propsteigemeinde  
St. Johann

Architekten  
Ahrens + Pörtner  
Architektengesellschaft mbH

Fertigstellung 03.2020
Die Kolumbariumskirche greift eine sehr alte Traditon auf, die dem Wunsch 
entspricht, nahe oder sogar innerhalb eines Gotteshauses bestattet zu 
werden. Die 1968 in einem Wohngebiet im Bremer Stadtteil Hastedt errich-
tete kath. Kirche St. Elisabeth wurde dazu 2019/2020 behutsam umgebaut. 
Die Urnenwände gruppieren sich in drei »Dörfern« um den fast unveränder-
ten Altarbereich der Kirche. Errichtet in Stampflehm, orientieren sich die 
polygonalen Formen der Urnenwände an der Struktur des Bestandsbaus.
In dem Kolumbarium können rund 1.200 Urnen beigesetzt werden.

Foto: Kerstin Rolfes
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Bremen
Oberschule an der 

Hermannsburg 

Das Leitmotiv der OS Hermannsburg »Toleranz und Hilfsbereitschaft« 
spiegelt sich im einladenden, barrierefreien Schulgebäude und energie
optimierten Passivhaus wider. Der Baukörper gliedert sich klar in diffe-
renzierte und separat bespielbare Bereiche. Die multifunktionale Zone im 
Erdgeschoss bildet das Herzstück der Schule. Hier liegen die kommuni-
kativen Bereiche, die auch außerschulisch für Veranstaltungen genutzt 
werden können. Auf einer Galerie in der offenen Lernlandschaft wird Platz 
für Gruppen- oder Projektarbeit angeboten.

Foto: tsj-architekten

Hermannsburg 32 F
28259 Bremen

Treffpunkt  
Haupteingang

Führungen 
10:00  12:00  14:00 Uhr 

Bauherrin  
Immobilien Bremen AöR

Architekten  
tönies + schroeter + jansen  

freie architekten gmbh; 
LPH 8: Ernst² Architekten

Fertigstellung 12.2021
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Bremen
Umbau Hausarztpraxis

Steinsetzerstraße 11
28279 Bremen

Treffpunkt
Am Treppenturm / Eingang vor dem 
Parkplatz Werder Karree

Führungen
11:00  12:30  14:00 Uhr

Bauherr 
Dr. med. Matthias Juricke

Innenarchitekt  
Rainer Kriesche-Radtke  
(KRIESCHE_PLAN)

Architekt  
Klaus Lagemann  
(Lagemann Architektur) 

Fertigstellung 09.2021

Die Hausarztpraxis Dr. Juricke im Werder Karree im zweiten Obergeschoss 
wurde auf insgesamt fünf Arzt- und vier Behandlungsräume erweitert. 
Das Ziel der durchgängigen Gestaltung ist es, eine Wohlfühlatmosphäre 
mit viel Transparenz und warmen Farbtönen zu erzielen. Die Haustechnik 
(Lüftung + Heizung + Sanitär + Brandmeldeanlage + Elektro + EDV + Alarm) 
wurde an die neuen Räumlichkeiten angepasst. Aufgrund der Umgestal-
tung in zwei Bauabschnitten mussten die Bauarbeiten detailliert geplant 
werden. Der Praxisbetrieb wurde unabhängig vom Umbau aufrechterhalten.

Foto: MARCUS MEYER Photography
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Bremen
Hospiz 

Die historische Hofanlage aus dem Jahr 1807 ist ein wichtiges baukultu-
relles Erbe im Stadtteil Arsten. Beim Umbau zum Hospiz wurde der Hof-
Charakter erhalten, ebenso die Fachwerkfassade und das offene Gebälk im 
Inneren des Stallgebäudes. Hier befinden sich Wohn- und Funktionsräume 
sowie ein Atrium, das als Begegnungs- und Aufenthaltsbereich dient. 
Weitere Gästezimmer sind im Anschlussbau untergebracht. Baustoffe und 
Materialien sowie die Energiegewinnung durch ein Blockheizkraftwerk 
sind dem Primat der Nachhaltigkeit untergeordnet.

Foto: Wolfgang Weiss

In der Laake 14
28279 Bremen

Treffpunkt  
vor dem Haus

Führungen 
11:00  13:00  15:00 Uhr 

Bauherrin  
Zentrale für Private Fürsorge

Architektin  
Annette Hamm in ARGE  

mit Wolfgang Weiss

Fertigstellung 06.2021
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Bremen
Kleine  
Mehrfamilienhäuser

Otto-Brenner-Allee 50 ff.
28325 Bremen

Treffpunkt
Eingangsbereich

Führungen
11:00  13:00  15:00 Uhr

Bauherrin 
GEWOBA Aktiengesellschaft  
Wohnen und Bauen

Architekten  
Ingrid Spengler, Manfred Wiescholek, 
Sven Dunker, Weijle Weng  
(Spengler Wiescholek Architektur //
Stadtplanung PartGmbB) 

Landschaftsarchitekten  
Johanna Sievers; MA: Sonja
Stevanovic, Timo Wiegreffe
(SPALINK-SIEVERS Landschafts
architekten BDLA)

Fertigstellung 2020

Der »Rückbau« mehrerer Hochhäuser bot die Chance, ein Wohnquartier 
mit alternativen Wohntypologien und viel Freiraumbezug zu entwickeln, 
insbesondere für größere Familien, die im Quartier bleiben wollen. Es 
entstanden sechs dreigeschossige Mehrfamilienhäuser mit insgesamt 
42 Wohnungen im KfW-EH 55-Energiestandard. Ein Aufzug im zentra-
len Treppenhaus und direkte Zugänge im Erdgeschoss erschließen alle 
Wohnungen barrierefrei. Die Häuser sind nicht unterkellert, sämtliche 
Nebenräume sind erdgeschossig Teil der Struktur.

Foto: Christian Haase
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Bremen
Ellener Hof – 
Wohngebäude 

Im Stiftungsdorf Ellener Hof der Bremer Heimstiftung ist ein Mehr
familienhaus mit 18 Wohneinheiten zwischen 40 und 80 m2 in Holzbau-
weise entstanden, angrenzend an das ebenfalls in Holzbauweise erbaute 
Hansa-Forum. Der gestaffelte Bauköper liegt an einem breiten Grünstreifen 
inmitten von großen Bäumen. Gemäß dem Mobilitätskonzept im Klima-
quartier Ellener Hof sind neben Parkflächen für acht PKW-Stellplätze 
ebenfalls 20 Fahrradstellplätze sowie zwei Fahrradgaragen für jeweils 
vier Stellplätze entstanden.

Foto: Hans-Martin Kahrs

Ludwig-Roselius-Allee 181 b
28327 Bremen

Treffpunkt  
Ludwig-Roselius-Allee 181 a,  

vor der Paketstation

Führungen 
13:00  14:30  16:00 Uhr 

Bauherrin  
Ellener Hof 66  

Projektgesellschaft mbH

Architekt  
Hans-Martin Kahrs  

(KAHRS ARCHITEKTEN)

Fertigstellung 02.2021
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Bremen
Ellener Hof – 
Wohngebäude mit Kita

Ludwig-Roselius-Allee 181
28327 Bremen

Treffpunkt
Pawel-Adamovicz-Straße 7,  
vor dem Gebäude

Führungen
13:00  15:00  17:00 Uhr

Bauherrin 
AWO – KiTa  
Am Hallacker & Mietwohnungen

Architekten  
Monique Bührdel, Carolin  
Senftleben, Marine Miroux,  
Lisa-Marie Kolbinger,  
Samuel Reichl  
(ZRS Architekten GvA mbH)

Fertigstellung 05.2022

Im Quartier Ellener Hof entstehen auf neun Hektar Fläche Prototypen 
unterschiedlicher Typologien für ein urbanes, sozial-ökologisches Viertel 
mit bis zu 500 Wohnungen. Das fünfgeschossige Wohngebäude mit einer 
zweigeschossigen Kita in Holzbauweise ist Teil des Quartiers. Bei den 
Holzrahmenbauten konnte vollständig auf fossile Dämmstoffe verzichtet 
werden und auch die Verwendung von Stahlbeton wurde auf ein Minimum 
reduziert. Die Verwendung und Sichtbarkeit natürlicher Baumaterialien 
im Innen- und Außenraum schafft ein gesundes und angenehmes Umfeld.

Foto: zrs architekten Ingenieure
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Bremen
Ellener Hof – 

Zwei Wohngebäude 

Drei Baukörper in Holzbauweise organisieren sich um eine begrünte eben-
erdige Garage. Sie bilden den Auftakt zum Stiftungsdorf Ellener Hof. Von 
den beiden Gebäuden orientiert sich ein Gebäude mit einem Lauben-
gang zur viel befahrenen Ludwig-Roselius-Allee und bildet mit seinen 
vier Geschossen eine Sicht- und Schallbarriere für den Innenhof. Das 
andere, gegenüberliegende Gebäude vermittelt zum Quartier und nimmt 
die Leitidee des urbanen Dorfes durch eine kleinteilige Erscheinung auf. 
Es entsteht ein vielseitiger Mix aus Wohnungen und Reihenhaustypen.

Foto: Caspar Sessler

Pawel-Adamowicz-Straße 4
28327 Bremen

Treffpunkt  
im Innenhof

Führungen 
11:00  12:30  14:00 Uhr 

Bauherrin  
Bremer Heimstiftung

Architekten  
gruppeomp Architekten 

Rastede Bremen Hannover

Landschaftsarchitekten  
RMP Stephan Lenzen  

Landschaftsarchitekten

Fertigstellung 04.2022
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Bremen
Neue Oberschule  
Gröpelingen

Ernst-Waldau-Straße 1 a
28329 Bremen

Treffpunkt
Haupteingang Ecke Pestalozzistraße/ 
Wischhusenstraße

Führungen
11:00  13:00  15:00 Uhr

Bauherrin 
Immobilien Bremen AöR

Architekten  
Michael Schröder, Tobias Willers 
(SchröderArchitekten)

Fertigstellung 12.2021
Im Rahmen der Schulgründung »Neue Oberschule Gröpelingen« in Bremen 
wurde an der Schule in der Pestalozzistraße eine Gesamtsanierung des 
Gebäudebestandes in mehreren Bauabschnitten durchgeführt. Nach dem 
ersten Bauabschnitt ist nun auch die Hauptmaßnahme fertig. Eine neuer 
Gebäudeteil mit verspielter Identität einschließlich eines freiwinkeligen 
Treppenhauses und einer Pausenhalle bildet die Ergänzung zum Bestand. 
Die schöne ursprüngliche Struktur der Schule steht weiterhin für sich. 
Ganztagsbereich, Mensa und Sporthalle wurden im Bestand integriert.

Foto: Caspar Sessler
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Bremen
Kindertagesstätte 

Heilig Geist 

Der vorhandene Gebäudekomplex der Kirchengemeinde Heilig Geist wurde 
1961 von den Architekten Böhmert und Müller-Menkens in der Neuen Vahr 
errichtet. Die ehemaligen Küsterhäuser dienten zuletzt als KiTa und wurden 
nun aufgrund der geänderten Bedürfnisse durch einen Neubau ersetzt. 
Der Bestandsbereich der KiTa wurde umfassend saniert. Der rötliche 
Wasserstrichziegel und die Sichtbetonelemente des Neubaus zitieren das 
architektonische Fassaden-Repertoire des Bestandes und fügen somit den 
angebauten Baukörper gut in die vorhandene Struktur ein.

Foto: Ulrich Hoppe

August-Bebel-Allee 274 – 276
28329 Bremen

Treffpunkt  
August-Bebel-Allee 274,  

vor der ehem. Kirche

Führungen 
13:00  14:00  15:00 Uhr 

Bauherrin  
Bremische Evangelische Kirche

Architekten  
Nina Giese, Frank Püffel  
(Püffel Architekten BDA)

Fertigstellung 08.2021
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Bremen
KiTa Metas Kinnerhus

Rockwinkeler Heerstraße 30
28355 Bremen

Treffpunkt
Eingang

Führungen
11:30  13:00  14:30 Uhr

Bauherrin 
Signa Real Estate Management 
GmbH

Architekten  
Burkard Bruns, Udo Hayungs 
(Bruns+Hayungs Architekten)

Fertigstellung 01.2021
Die eingeschossige Kindertagesstätte bietet Platz für 90 Kinder. Die städte
bauliche Grundform besteht aus Gründen des Schallschutzes aus einem 
geschlossenen Atrium in eingeschossiger Bauweise. Die Gruppenräume 
orientieren sich nach innen. Überhöhungen als Dachoberlichter stellen 
die Belichtung von Süden sicher und strukturieren die Großform. Die Fas-
sade mit ihren großformatigen Öffnungen fügt sich in das Gesamtbild der 
Volumina und flächigen Sprache mit ein. Vom Haupteingang aus werden 
die drei Flügel des Baukörpers um das Atrium herum erschlossen.

Foto: Udo Hayungs
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Bremen
Institutsgebäude 

MEVIS 

Der Entwurf transportiert den Forschungsauftrag des Fraunhofer-Instituts 
MEVIS, die medizinische Bildgebung weiterzuentwickeln in gebaute Archi-
tektur. Das Bild einer Zellstruktur mit seiner vernetzten Struktur und 
freien Form ist dabei Ausgangspunkt für die Gestaltung. Das erforderliche 
Raumprogramm mit seinen individuellen Nutzungen lässt drei Zellen mit 
jeweils einem »Zell-Kern« als kommunikative Mitte entstehen. Durch Ver-
netzung über ein internes Wegesystem sowie vielfältige Sichtbeziehungen 
entsteht eine der Nutzung entsprechende funktionale Gebäudestruktur. 

Foto: Olaf Rekort

Max-von-Laue-Straße
28359 Bremen

Treffpunkt  
Eingang

Führungen 
11:30  13:00  14:30 Uhr 

Bauherrin  
Fraunhofer Gesellschaft zur  
Förderung der angewandten  

Forschung e. V.

Architekt 
Jens Kruse (Haslob Kruse + Partner 

Architekten mbB)

Fertigstellung 04.2021
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Bremen
An Woldes Wiese – 
Wohnen im Park

Billungstraße
28759 Bremen

Treffpunkt
Billungstraße / Ecke Weizenfurt

Führungen
11:00  12:30  14:00 Uhr

Bauherrin 
Arge »An Woldes Wiese«,  
M-Projekt GmbH & Co. KG, Gebr. 
Rausch Wohnbau GmbH & Co. KG

Architekten  
Ebba Lamprecht,  
Jens Schriever-Abeln  
(Hilmes Lamprecht Architekten BDA)

Fertigstellung 2021

Das mit einem schönen und hohen Baumbestand umsäumte Grundstück 
liegt inmitten des grünen Landschaftsparks nördlich der Lesum mit dem 
daran anschließenden Knoops Park. Dieses grüne Quartier wird durch 
zwei hofartige zwei- bis dreigeschossige Gebäudeensembles, bestehend 
aus 20 Reihenhäusern und vier Mehrfamilienhäusern mit 27 Wohnungen, 
gebildet. In Anlehnung an das Thema Wohnen im Park werden die Gebäude 
mit weitem Abstand zueinander ge- und versetzt. Gleichzeitig verbinden 
mehrere Wegeachsen das Quartier mit der Umgebung.

Foto: Caspar Sessler
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Bremerhaven
Deutsches  

Auswandererhaus – 
Erweiterung 

Der Neubau ist als prägnanter Baustein neben dem solitären Bestands-
gebäude positioniert. Während das Gebäude von 2005 der Auswanderung 
gewidmet ist, thematisiert der Neubau die Einwanderung. Dies spiegelt 
sich in der Fassade wider. Sie besteht aus einer komplexen Schichtung 
aus kassettenartigen Betonsegmenten, in die Porträts von Menschen 
mit Einwanderungsgeschichten eingraviert sind. Die Führung findet im 
Außenbereich statt. Für die individuelle Besichtigung des Innenbereichs 
kann ein Museumsticket erworben werden. 

Foto: Werner Huthmacher

Columbusstraße 65
27568 Bremerhaven

Treffpunkt  
Haupteingang

Führungen 
12:00  13:00  14:30 Uhr 

Bauherrin  
BEAN Bremerhavener Entwicklungs

gesellschaft Alter/Neuer Hafen 
GmbH & Co. KG

Architekt  
Andreas Heller (Andreas Heller 

Architects & Designers)

Fertigstellung 06.2021
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Bremerhaven
KiTa und Wohnen

Nürnberger Straße 3
27570 Bremerhaven

Treffpunkt
Haupteingang KiTa

Führungen
11:00 Uhr

Bauherrin 
Stäwog Städtische Wohnungs
gesellschaft Bremerhaven mbH

Architekten  
Petra Koopmann-Ewert,  
Hans-Joachim Ewert BDA  
(STÄWOG Städtische Wohnungs
gesellschaft Bremerhaven mbH)

Fertigstellung 10.2021

Der Neubau ergänzt das einstige amerikanische Wohnquartier in Bremer-
haven-Geestemünde und schafft moderne und bezahlbare Wohnungen auf 
vier Etagen in unmittelbarer Nähe zum Hauptbahnhof sowie Krippenplätze 
im Erdgeschoss. Die vier Gruppen für insgesamt 40 Kinder unter drei Jahren 
sind als eingeschossige Gartenhofhäuser unter den Baukörper geschoben, 
sodass jede Gruppe ihren Raum mit den zugehörigen Nebenräumen schnell 
erkennen kann. Die großzügige lichtdurchflutete Eingangshalle bietet viele 
Möglichkeiten für Feste und Veranstaltungen.

Foto: Bernd Perlbach
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Bremerhaven
Kolumbarium 

Der Kirchenraum der 1961 eingeweihten Kirche wurde bereits im Jahr 
2002 zum Gemeindezentrum von grube + grube architekten BDA umge-
staltet. Nachdem die Nutzung als Gemeindehaus überflüssig wurde, war 
der Kirchenraum zu einem Kolumbarium, also einen innen liegenden 
Urnenfriedhof umzubauen. Für die Urnenbestattungen wurde entlang 
der Rückwand des Kirchenraumes eine Urnenwand errichtet, im Raum 
selbst niedrige Schreine, in welche die Urnen ähnlich der Erdbestattung 
von oben eingebracht werden.

Foto: Kerstin Rolfes

Goethestraße 65
27576 Bremerhaven

Treffpunkt  
Michaeliszentrum, Goethestraße 65

Führungen 
12:00  13:00  14:00 Uhr 

Bauherrin  
Ev-luth. Kirchengemeinde  

Michaelis-Paulus

Architekten  
Jürgen Grube, Silke Grube  

(grube + grube architekten BDA)

Fertigstellung 05.2022
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